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Gefährlich ist's den Leu zu wecken,
Verderblich lst des Tigers Zahn,
Doch der schrecklichste oer Schrecken,
Das ist — der Mensch in seinem Wahn!

Ich hatte nicht Unrecht; jetzt kommt der Nachtrag der Bescheerung! Die gegen¬wärtigen massenhaften Arbeitseinstellungen in den Fabriken Zielen nicht blos aufVerminderung der Arbeitszeit, sondern auch auf Lohnerhöhung, und haben imHintergrund meist blos die Genußsucht und den Neid zu Motoren, weilman es im Genießen den reichen Arbeitgebern nicht gleich thun kann. Das istnun der Dank — vom Hause Oesterreich! Wenn irgendwo, so hat hier geradeder Vegetarianismus ein dankbares und wirksames Arbeitsfeld, mdemer die bethörten Leute dahin belehrt, daß sie ihre Brodherren oder Arbeitgebernoch lange nicht um ihr sch einb ar, aber auch nur sch e i nb ar besseresEssen und Trinken re. zu beneiden brauchen, sofern ihnen nur sonst die Beding¬ungen zu einer anständigen und menschenwürdigen Existenz von jenen gewährtwerden, namentlich in Bezug auf gesundes Arbeitslokal, gesunde Wohnung, ver-hältnißmäßig guten Lohn und nicht übermäßige Anspannung und unverantwort¬liche Ausnutzung der Kräfte. Die Leute sollen wissen und einsehen, daß Arb eitder Gesundheit, körperlicher wie geistiger, beste Grundlage ist und Jedermann ar¬beiten muß, um gesund und frohen Muthes zu bleiben, und daß die nöthigenKräfte zu jeder Art von Arbeit am besten die Mäßigkeit bei naturge¬mäßer Diät und son st iger vernünftigerKürperpflegeher-vorbringt! Darüber sollten die Fabrikherren in ihrem eigenen Interesseschon ihre Arbeiter unablässig belehren lassen und diätetische Proben miteinigen von ihnen vornehmen, um sie thatsächlich und durch dieselben die Massevon der Richtigkeit unserer Prinzipien zu überzeugen. Das Endevom Liede wird dann — sicher kein Strike sein, denn ein Vegetarianervon echtem Sch roth und Korn beneidet keinen Krösus, keinen Rothschildund wie die Geldprotzen sonst noch heißen mögen, um seinen Reichthum, wennanders er nur sein bescheidenes und sicheres Auskommen hat (und das bietetihm ja sein Fabrikherr!), weil er wohl weiß, daß auch der Reichthum seine Sorgen,seine liebe Noth und sogar ferne Gefahren hat, um die wir minder von FortunaBevorzugten ihn durchaus nicht zu beneiden brauchen!

Vereinsleben.
Von Mannheim kommt mir die Nachricht zu, daß im Monat Octoberdaselbst eine Anzahl Bewohner zu einem

Verein für naturgemäße Levens- «nd Heilwetse
zusammen getreten ist. Nach § 1 der Statuten ist der Zweck desselben: DieGrund ätze der naturgemäßen Lebens- und Heilweise zu verbreiten, imweiteren Sinne, durch gutes Beispiel seiner Mitglieder, durch Wort und Schrift,durch Vortrag uni Versammlungen auf das Publikum und die Aerzte, insbe¬sondere auch auf Eltern und Lehrer dahin zu wirken, um unter denselben eineVernünftige und naturgemäße Einsicht über die Behandlung des menschlichenKörpers tu gesunden und kranken Tagen zu verbreiten, um hiedurchden: Volke das höchste Gut, die Gesundheit zu erhalten und zu erwerben und in
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